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„Kruschel“ ist klasse!

Mehr als zwei Jahre lang waren Besuche in den Kruschel-Klassen wegen der Corona-Pandemie so gut wie gar nicht möglich.  
Umso größer war die Freude, als das Zeitungsmonster wieder einige Schulen besuchen konnte – zusammen mit den Partnern,  
die das Leseprojekt dort finanzieren. Dank der Unterstützung von 34 regionalen Unternehmen und Stiftungen konnten in  
diesem Schuljahr knapp 1700  Schülerinnen und Schüler in fast 70 Klassen die Kinderzeitung lesen. Allen Partnern gebührt  
ein Dankeschön – dafür, dass sie mit „Kruschel“ an den Grundschulen das Lesen nicht nur fördern, sondern den Kindern die  
Möglichkeit geben zu sehen: Lesen macht auch Spaß – und außerdem schlau!

Am Ende des Schuljahres wurde ein Fragebogen an alle „Kruschel“-Schulen verschickt, um zu erfahren, wie die Kinderzeitung  
angenommen und genutzt wurde. Ausgewertet wurden 62 Fragebögen – hier sind die Ergebnisse!

* (91,4 % weiblich und 8,6 % männlich; 20-29 Jahre alt: 3 % / 30-39 Jahre: 23,5 % / 40-49 Jahre: 35,3 % / 50-59 Jahre: 29,4 % / 60 Jahre und älter: 8,8 %)
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Frage 1
Versetzen Sie sich zunächst in den Schulalltag und bewerten Sie insgesamt: Wie interessiert sind die Kinder an der Zeitung „Kruschel“?

Bitte bewerten Sie anhand einer Skala von 1 „sehr interessiert“ bis 5 „überhaupt nicht interessiert“.  
Mit den Punkten 2 bis 4 zwischen den beiden Extremen können Sie Ihre Meinung entsprechend abstufen.

sehr interessiert überhaupt nicht interessiert

Fazit
„Kruschel“ kommt an!  Das Interesse der Kinder an der Kinderzeitung ist hoch. Es besteht eine hohe Aufgeschlossenheit für dieses Leseprojekt.

32,5 % 42,5 % 15 %10 %
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Frage 2
Welche Inhalte sprechen die Kinder besonders an? Bitte bewerten Sie wieder anhand einer Skala von 1 „sehr ansprechend“  
bis 5 „überhaupt nicht ansprechend“ und stufen Sie mit den Punkten von 2 bis 4 wieder ab.

Der Themenbereich... 

24,3 % 51,4 % 16,2 %Nachrichten ist...

Top-Thema ist...

Wissen ist...

Mach mit! ist...

Tipps für Kids ist...

Monsterstark ist... 

32,4 % 43,3 %

46 % 48,6%

2,7 %2,7 %

81,1 % 16,2 %

32,4 % 24,3 %

94,6 %

sehr interessiert überhaupt nicht interessiert

40,6 %

8,1 %

2,7 %2,7 %

24,3 %

2,7 %2,7 %

2,7 %2,7 %

2,7 %2,7 %

2,7 %2,7 %
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Frage 3
Welche Rückmeldungen gab es? (Zitate von Schülern)

Montag ist 
Kruschel-Tag !

Juchhu !!

Die WItze sind 
so lustig.

Wenn ich  
Kruschel lese,  
erfahre ich viel 
von der Welt.

Ich mag die Zeitung –  
Da stehen immer so vie-
le kurze Informationen 
drin, die ich gut lesen 
kann.

Kruschel 
ist cool!

Man erfährt  
viel Aktuelles 
über die Welt.

Können wir nicht 
Kruschel-Schule 
heißen?

Die Rätsel 
sind toll !

Kann es die 
Kinderzeitung 

jeden Tag  
geben?

Dürfen wir 
nächstes Jahr 
wieder Zeitung 

lesen?

Endlich wieder die 
Kruschelzeitung. 
Ich habe schon 
darauf gewartet.

Tolle Ideen 
und leckere 

Rezepte!

Ich hab ihn 
jetzt auch 
abonniert !

Da steht ein  
Artikel über  
Tiere drin, den 
find ich toll.

Das Rezept koche 
ich nach für  
meine Mutter.

Spannende 
Artikel.
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Frage 4
Wurde die Kinderzeitung in den Unterricht eingebunden? 

Frage 5
Wenn ja, wie oft wurde die Kinderzeitung in den Unterricht eingebunden? 

94,3 %

mehrmals in der Woche

Fazit
„Kruschel“ steht in fast  allen Klassen fest auf dem  

Stundenplan. Von nahezu allen 
Lehrerinnen und Lehrern wurde 

die Kinderzeitung in den  Unterricht einbezogen  –  in den meisten Klassen  mindestens einmal  pro Woche. 

einmal in der Woche alle zwei Wochen einmal im Monat seltener als einmal im Monat

ja nein

24,2 % 48,5 % 6,1 %6,1 %9,1 % 12,1 %

5,7 %5,7 %
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93,9 %

Frage 6
Wie wurde die Kinderzeitung eingebunden? (Mehrfachnennungen möglich)

Die Zeitung wurde als Lektüre genutzt

Über Inhalte der Zeitung wurde im  
Unterricht gesprochen

Für die Hausaufgaben

Sonstiges 
(z.B. Kunst-Collagen, Artikel werden  
in der Klasse vorgestellt, Kruschel- 
Lesetagebuch, Plakate zur Kruschel-Zeitung,  
Zeitungsfrühstück, Zeitungs-Quiz)

48,5 %

24,2 %

Fazit
„Kruschel“ bereichert  

den Unterricht auf vielfältige Weise!  
Die Lektüre der Kinderzeitung bot in  

den meisten Klassen auch Anlass, über  
die Artikel zu sprechen. Nicht nur in 

Deutsch, auch in Sachunterricht und Kunst 

wurde die Zeitung eingebunden. Immer 

mehr Lehrer nutzen „Kruschel“ nicht nur 
zur Leseförderung, sondern beziehen  
die Kinderzeitung auch kreativ mit  
Quizzen oder Kunstprojekten in  

den Schulalltag ein. 

81,8 %
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97,1 %

Frage 7
Haben die Schüler„Kruschel“ mit nach Hause genommen? 

ja

Fazit
Kinder nehmen „Kruschel“ mit nach Hause! Auch die Eltern sind so über das Leseprojekt und das Engagement der Unternehmen informiert. 

nein

2,9 %2,9 %
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Frage 8 - Teil 1

Bitte beurteilen Sie die Kinderzeitung nun aus Ihrer ganz persönlichen Sicht als Lehrer *in.  
Was hat Ihnen besonders gut gefallen?   

Die „Kruschel“-Zeitung …

...  hat ein hochwertiges  
Erscheinungsbild.

... hat ansprechende Farben.

... wirkt überfrachtet.

...  hat genau den richtigen 
Umfang. 

... hat zu viel Text. 

... bietet interessante Themen.  

40 %

51,4 % 42,9 %

60 % 37,1 %

stimme voll und ganz zu stimme überhaupt nicht zu

8,6 %

65,7 % 25,7% 8,6%

74,2 % 20 %
2,9 %2,9 %

2,9 %2,9 %

40 %8,6 %

2,8 %2,8 %

5,7 %5,7 %

20 %5,7 %5,7 % 8,6 % 31,4 % 34,3 %

2,9 %2,9 %
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82,4 %

Frage 8 - Teil 2

Bitte beurteilen Sie die Kinderzeitung nun aus Ihrer ganz persönlichen Sicht als Lehrer / in.  
Was hat ihnen besonders gut gefallen?   

Die „Kruschel“-Zeitung …

68,6%

40 %

54,3 % 37,1 %

8,6 % 80 %

77,78 %

stimme voll und ganz zu stimme überhaupt nicht zu

54,2 %

...  ist eher langweilig.

...  hat eine altersgerechte  
Sprache.

... vermittelt echtes Wissen.

...  ist eher für Jungen  
geeignet. 

...  ist eher für Mädchen  
geeignet.  

5,8%5,8%

5,7%5,7%

5,7%5,7%

5,7%5,7%
20 %

2,9%2,9%

5,7%5,7%

2,9%2,9%

2,9%2,9%

5,7%5,7%

5,8%5,8%
5,8%5,8%
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Frage 9
Wie wichtig ist für Sie, dass Kinder über aktuelle Themen Bescheid wissen? 

Frage 10
Wie wichtig ist für Sie, dass Kinder über aktuelle Themen in der Zeitung lesen? 

Fazit
Nachrichten haben eine  

sehr hohe Relevanz. Für  

die meisten Lehrer nimmt  

die Zeitung auch im  

digitalen Zeitalter immer  

noch einen sehr hohen  

Stellenwert ein.  

sehr wichtig überhaupt nicht wichtig

sehr wichtig überhaupt nicht wichtig

29,4 % 50 % 20,6 %

52,9 % 35,3 % 11,8 %
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31,4 % 68,6 %

Frage 11
Haben Sie Kontakt zu Ihrem „Kruschel“-Sponsor gesucht oder aufgenommen?

ja nein
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Frage 12
Wie hatten Sie Kontakt mit den Sponsoren? (Mehrfachnennungen möglich)

Besuch des Sponsors in der Klasse

Brief der Kinder an den Sponsor

Brief des Sponsors an die Schule

Klassenausfl ug zum Sponsor 
(z.B. Werksbesichtigung)

FazitCoronabedingt waren nur wenige Schulbesuche im 
letzten Schuljahr möglich. Einige 

Schulen schickten den Sponsoren 
als Dankeschön einen Brief oder 

etwas Gebasteltes zu. Über 
das Engagement der Sponsoren 
wurde auf Kinderseiten in der 

Tageszeitung berichtet.

27,3 %

72,7 %

9,1 %

27,3 % ausgaben rp)

w.krusche
l.de

Kontakt: 

Kruschel-Redaktion: 

Eva Fauth (Ltg.), Andrea Früauff, 

Nicole Hauger, Nina Jakobs,  

Kerstin Petry

Gestaltung:  

Sarah Köhler, Janina Moos, 

Lara-Sophie Reis 

Kontakt: kruschel@vrm.de 

Redaktion: 06131 / 48 58 16 

Abo-Service: 06131 / 484950

1Womit bezahlten 

die Österreicher 

vor der Einführung 

des Euro? 

U  Gulden 

V  Mark 

W  Schilling

2Seit wann kann 

man in Deutsch-

land mit dem Euro 

bezahlen? 

Ä  Seit dem 1. Januar 2002 

B  Seit dem 31. Dezember 2001 

C  Seit dem 29. Februar 2000

3Was ist der Vorteil der gemeinsamen 

europäischen Währung? 

G Dein Taschengeld wird erhöht. 

H  Handel und Reisen sind einfacher. 

 I    Die Länder 

machen weni-

ger Schulden.

5In welchem Land 

kannst du nicht mit 

dem Euro bezahlen? 

T  Finnland 

U Schweden 

V Italien

4Wie wird der 

Euro abgekürzt? 

R EUR 

S EU 

T ER

6Wie können blinde 

Menschen Euro-

münzen unterschei-

den? 

 L   Am Geruch 

M  Am Klang beim 

Runterfallen 

 N  An der  

Riffelung  

am Rand

Ganz schön praktisch
Ganz schön praktisch

Den Euro gibt es nun schon seit 20 Jahren

Lösung:  WÄHRUNG

Wenn du Urlaub in einem 

Land außerhalb von Euro-

pa machst, musst du Geld 

wechseln, damit du dort bezah-

len kannst. Das bedeutet, dass 

du den Euro, der bei uns in 

Deutschland und den meisten 

anderen europäischen Ländern 

gilt, gegen eine andere  

Währung eintauschen musst. 

In den USA sind das zum 

Beispiel Dollar 

oder in Groß-

britannien 

Pfund.  

Wer dann 

etwas kau-

fen möchte, 

muss immer rech-

nen, um herauszube-

kommen, wie viel etwas in Euro 

wert ist. 

Früher war das auch so, wenn 

man zum Beispiel in den Som-

merferien nach Spanien oder 

Frankreich gefahren ist. Denn  

jedes Land in Europa hatte  

seine eigene Währung. Vor 

20 Jahren hat sich das geändert. 

Am 1. Januar 2002 wurde der 

Euro eingeführt. Damit hatten 

auf einmal zwölf Länder eine 

gemeinsame Währung und

man konnte überall mit dem 

gleichen Geld bezahlen. Das  

ist ziemlich praktisch. In den 

kommenden Jahren kamen 

weitere Länder hinzu. Heute 

sind es schon 19 Länder, in 

denen man mit dem Euro be-

zahlen kann. Im nächsten Jahr, 

2023, kommt ein weiteres Land 

hinzu: Kroatien. 

Die Einführung des Euro ist im-

mer eine Riesenaktion. Denn 

das Geld, das es in den Ländern 

bislang gab, muss gegen  

den neuen Euro umgetauscht  

werden. Jeder kann dann mit 

seinen alten Münzen und Geld-

scheinen zur Bank gehen und 

sie dort gegen den neuen Euro 

eintauschen. 

In Deutschland konnten sich 

die Menschen damals schon 

eine Weile früher ein Probe-

Päckchen mit Cent- und Euro-

münzen kaufen, um sich an das 

neue Geld zu gewöhnen. Ab 

dem 1. Januar 2002 konnte

man damit einkaufen. Zwei  

Monate lang war dann auch 

noch das alte Geld, die D-Mark, 

gültig, ehe die ganze Bezahlung 

auf den Euro umgestellt wurde. 

In diesem Jahr feiert die Wäh-

rung also ihren 20. Geburtstag.

vvon Eva Fauth

Wie kommt das Geld in die Automaten? Wie sieht der Tresorraum aus? Und wie kann man erkennen, ob ein  

Geldschein echt ist? Geld ist ein spannendes Thema. Diese und viele Wissensthemen mehr finden sich in der  

„Kruschel“-Kinderzeitung. Die Mainzer Volksbank (MVB) unterstützt deshalb das VRM-Leseprojekt und finanziert die  

Kinderzeitung für Klassen an Grundschulen in Mainz und Rheinhes-

sen. „Lesen regt die Vorstellungskraft an. Lesen fördert das Nachden-

ken. Die Kinderzeitung befähigt unsere Jüngsten in einer qualifizierten 

wie auch spielerischen Art dazu“, sagt Peter Jost von der MVB.

„Lesen fördert das Nachdenken“

Obwohl es den Euro nun schon ganz schön 

lange gibt, haben viele Menschen immer 

noch Scheine und Münzen der D-Mark.  

Experten sagen: Allein die D-Mark-Scheine, 

die noch irgendwo herumliegen, sind fast  

3 Milliarden Euro wert! Ein Teil des Geldes liegt 

wohl bei Sammlern, die es nicht abgeben wollen. 

Aber wer alte D-Mark-Münzen oder D-Mark-Scheine findet, kann 

sie immer noch umtauschen lassen. Die Bundesbank, also die 

Zentralbank in Deutschland, nimmt die alte Währung noch an.

Gewusst?
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Euro-Quiz

Wie gut kennst du dich mit dem Euro 

aus? Teste dein Wissen. Die Buchsta-

ben der richtigen Antworten ergeben 

aneinandergereiht das Lösungswort. 

7Welche Farbe hat der 

20-Euro-Schein? 

F Rot 

G Blau 

H Gelb

- Anzeige -

27

Summ, summ, summ
Aus Müll kann man tolle Sachen basteln – zum Beispiel diese süßen Bienen!

Du brauchst:• einen großen Joghurtbecher oder eine 
Konservendose (leer und ausgespült) 
• ein Stück Pappe • zwei Kronkorken von leeren  Flaschen 

• Schnur 
• evtl. Pfeifenputzer, es geht aber auch 
mit Schnur • gelbe und schwarze Acrylfarbe (oder 

schwarzes Klebeband) • ein Stück Plastik, zum Beispiel von einer 
leeren Nudelpackung oder einer Plastik-
flasche 
• Schere, Kleber, Pinsel, schwarzer Stift, 
spitze Nadel 

Male mit der 
offenen Seite 

des Joghurtbe-
chers einen Kreis 
auf das Stück 
Pappe und schneide ihn 
aus.

Mit einer spitzen Nadel müs-
sen nun fünf Löcher in den Be-

cher gestochen werden – eins auf 
der einen Seite in der Mit-
te zum Aufhängen und 
vier auf der anderen Seite 
für die Beine deiner Biene. 
Lass dir dabei von einem 
Erwachsenen helfen. 

Male dann den Becher und den Pappkreis gelb an und lass sie trock-nen. Klebe mit dem schwarzen Klebe-band Streifen auf die Biene oder male sie mit schwarzer Farbe auf.

Aus der leeren Nudelpackung 
schneidest du Flügel aus und 

klebst sie oben auf 
den Rücken deiner 
Biene – fertig! Du 
kannst die Biene in 
deinem Zimmer oder 
draußen an einem tro-
ckenen Ort aufhängen.

Klebe jetzt das offene  Ende 
des Bechers mit dem Papp-

kreis zu. Auf den Kreis klebst du 
die beiden Kron-
korken als Au-
gen. Mit dem 
schwarzen Stift 
malst du Pupil-
len und einen 
Mund. 

Danach 
fädelst du 

von oben 
einen Faden 
zum Aufhän-
gen durch das Loch und machst von innen einen Knoten. In die vier unteren Löcher steckst du die Pfei-fenputzer. Wenn du keine hast, kannst du für die Beine auch eine schwarze Schnur verwenden.

An die Zukunft denken
Was Nachhaltigkeit bedeutet und woher der Begriff stammt

Wenn es um Naturschutz 
geht, spielt der Begriff„Nachhaltigkeit“ eine wichtige Rolle. Aber was genau ist damit gemeint? Einfach erklärt be-deutet Nachhaltigkeit, nur so viel von einer Sache zu ver-brauchen, wie sie in der Natur neu entsteht. Und es ist wich-tig, weil nur so alle Lebewesen auf der Erde – Menschen, Tiereund Pflanzen – dann auch in Zukunft gut leben können. 

Erstmals wurde das Wort Nachhaltigkeit vor mehr als 300 Jahren in der Forstwirt-schaft verwendet. Damals brauchten die Menschen viel Holz zum Heizen – deshalb wurden die riesigen Wälder, die es in Deutschland gab, im-

mer kleiner. Niemand dachte daran, Bäume nachzupflanzen. Um das Jahr 1700 herrschte deshalb in vielen Gegenden Holzmangel. Einige Jahre spä-ter erschien ein Buch, in dem Hans Carl von Carlowitz erst-mals das Wort „nachhaltig“ benutzte. Ein Wald war dann nachhaltig, wenn in einem Jahr nicht mehr Bäume ge- fällt wurden, als nachwachsen konnten.  
Nachhaltigkeit bedeutet also, sorgsam mit der Natur umzu-gehen, und bezieht sich auf  alle Bereiche des Lebens. Es bedeutet zum Beispiel, dass Rohstoffe, die uns die Erde zur Verfügung stellt, so wie Was-ser, Erdöl oder Kohle, nicht ver-

schwendet werden sollen, 
damit diese noch lange ge-
nutzt werden können. Dazu gehört aber auch, dass wir Dinge, die wir nicht mehr brauchen nicht einfach wegwerfen, sondern sie wie-derverwenden. 
Nachhaltig ist es deshalb zum Beispiel, Müll zu recyceln (gesprochen: riseikeln). Es  bedeutet, dass das Material wiederverwertet wird. So wird zum Beispiel aus Papiermüll neues Papier oder Toiletten-papier hergestellt. Das schont die Umwelt.  

Nachhaltig zu leben heißt al-so, dass wir bei allem, was wir jetzt tun, immer auch an die Zukunft denken.

„Mit Lesen das Wissen erweitern“Was bedeutet der Klimawandel? Wie können wir Umwelt und Natur schützen? Es gehört zu einem der 
zentralen Themen, die junge Menschen bewegen.  Immer wieder ist dies auch Thema in der Kinderzeitung
„Kruschel“, die in vielen Grundschulen gelesen wird – finanziert von Partnern aus der regionalen  
Wirtschaft. Dazu zählt seit vielen Jahren auch die Garten- und Landschaftsbaufirma Gramenz, der  
Klimaschutz und Nachhaltigkeit am Herzen liegen. „Lesen ist unabdingbar, um zu lernen – ‚Kruschel‘ 
erweitert das Wissen von Kindern und hilft ihnen, die Welt besser zu verstehen“, sagt Geschäftsleiter 
Roland Gramenz, der deshalb gerne das Leseprojekt unterstützt.

- Anzeige -

Kontakt: 

Kruschel-Redaktion: 
Eva Fauth (Ltg.), Andrea Früauff, Nicole Hauger, 
Nina Jakobs, Kerstin Petry
Gestaltung:  
Sarah Köhler, Janina Moos, Lara-Sophie Reis 
Kontakt: kruschel@vrm.de Redaktion: 06131 / 48 58 16 Abo-Service: 06131 / 484950

„Upcycling“ bedeutet, aus altem Kram neue 
Sachen machen! Aus Dingen, die sonst  
vielleicht im Müll oder Altkleidercontainer  
gelandet wären, können so richtig tolle Dinge 
entstehen. Aus alten Jeans zum Beispiel 
kannst du coole Taschen nähen oder ein  
T-Shirt in eine Einkaufstüte umfunktionieren. 
Das Tolle beim Upcycling ist, dass viele Sa-
chen eben nicht mehr als Müll betrachtet  
werden, sondern als Material, mit dem man 
etwas Schönes machen kann. Dosen, Fla-
schen, Joghurtbecher, Klopapierrollen eignen 
sich prima zum Basteln. Eine witzige Idee  
stellen wir auf dieser Seite vor!

Was ist Upcycling?

1 2

3
4

5
6

von Eva Fauth

von Nina Jakobs
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Montag, 4.

Kontakt: 
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Die Waschmaschine ist kaputt, das Haus muss gestrichen werden, die Heizung ist ausgefal-

len... Es gibt viele Sachen, die man selbst nicht so einfach reparieren kann. Dann wird ein 

Handwerker gerufen. Ein Handwerker – der Name sagt es schon – ist jemand, der mit seinen 

Händen arbeitet, auch wenn er dabei sehr oft zusätzlich spezielle Geräte und Maschinen benutzt. 

Handwerksberufe gibt es sehr viele und Handwerker machen ganz unterschiedliche Dinge:  

Es gibt zum Beispiel Bäcker, Schneider, Tischler oder Schmiede. Diese und viele andere  

Handwerksberufe sind schon sehr alt und sie alle haben sich mit der Zeit verändert. Das  

liegt daran, dass sich die Technik immer weiterentwickelt hat und die Handwerker daher  

heute mehr Hilfsmittel für ihre Arbeit haben. Was sich aber nicht verändert hat,  

ist, dass Handwerker Experten sind, die immer gebraucht werden – zum  

Beispiel, wenn ein Haus gebaut oder renoviert wird. Hier stellen wir dir einige 

Handwerksberufe vor, die dafür wichtig sind.

Unter den 50 Familiennamen, die in 

Deutschland am häufigsten vorkom-

men, sind rund 30 Berufsnamen –  

genauer gesagt Namen, die alte 

Handwerksberufe bezeichnen. Dazu 

gehören Müller, Schneider, Fischer, 

Weber, Wagner, Schäfer oder Schulz. 

Müller verarbeiten Getreide zu Mehl, 

Schneider nähen Kleidung, Weber 

stellen Stoffe her, Wagner bauen Wa-

genräder und ein Schulz war 
ein Bürgermeister oder wichti-
ger Beamter. Das bedeutet  
natürlich nicht, dass jeder mit 
einem solchen Familienna-
men in diesem Beruf arbeitet 
– aber einer seiner Vorfahren 
hat dies ganz bestimmt getan!

Stein auf Stein werden die Hauswände  

gebaut. Damit alles schön gerade ist, arbeitet 

der Maurer mit Wasserwaage, Schnur und Lot. 

Um die Steine in die richtige Größe zu bekom-

men, benutzt der Maurer eine Steinsäge und 

einen speziellen Hammer, der auf einer Seite 

eine breite, scharfe Schneide hat.

Maurer

Der Zimmermann stellt den Dachstuhl auf. Er trägt einen breiten Gürtel mit einer Tasche, in der sich lange Nägel befinden, und einen Zimmermannshammer. So hat er die Hände frei, wenn er hoch oben unterwegs ist und kommt schnell an sein Werkzeug, 
wenn er es 
braucht.

Zimmermann

Der Dachdecker deckt 
das Dach mit Ziegeln. Da-

mit diese gut halten, werden 
Längs- und Querlatten auf das 

Dach genagelt und die Ziegel 
dann dort eingehängt.

Dachdecker

Damit es überall später Strom 
und Licht gibt, verlegen Elektri-
ker Leitungen und setzen Steck-
dosen im ganzen Haus. Es wer-
den mit einer Bohrmaschine 
Schlitze in die Wand gefräst – 
in diese werden dann die 
Stromleitun-gen gelegt.

Elektriker

Gewusst?

Experten fürs Haus
Experten fürs HausWenn gebaut oder renoviert wird, sind Handwerker gefragt

Magst du lieber eine bunte Tapete oder einfarbig ge-strichene Wände? Der Maler kann all diese Wünsche er-füllen. Er streicht Häuser von innen und außen an und tapeziert auch Wände. Mit brei-ten Rollen streicht er große Flächen an, die kleinen Pinsel sind für die Ecken.

Maler

Zeitung lesen macht nicht nur Spaß – es macht auch schlau. Das wissen all die Kinder, die in der Schule die  

„Kruschel“-Kinderzeitung lesen. Mit dem Leseprojekt erreicht die VRM in diesem Schuljahr rund 1700 Schülerinnen 

und Schüler in knapp 70 Grundschulklassen in der ganzen Region. Möglich 

macht dies das Engagement von regionalen Firmen wie Baumstark Haustechnik 

aus Wiesbaden, die Schulen Klassensätze der Kinderzeitung finanzieren.  

„Die Förderung und Bildung unserer jüngsten Generation liegt uns sehr am  

Herzen“, betont Theo Baumstark als langjähriger Partner des VRM-Leseprojektes.

von Eva Fauth

- Anzeige - „Bildung der jüngsten Generation liegt uns am Herzen“
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Wenn alle Rohre und Leitungen verlegt sind, 

macht sich der Fliesenleger ans Werk. Erst  

verteilt er mit einem Spachtel gleichmäßig 

Mörtel auf dem Boden und an den Wänden, 

bevor er die Fliesen auflegt. Das sieht ein 

bisschen aus wie beim Puzzeln: Der 
Fliesenleger muss schauen, 
dass die Fliesen ganz genau 
passen und sie an den 
Rändern zurechtschneiden.

Fliesenleger

Der Installateur hat seine Werkzeugkiste mit Zangen, Schraubenschlüsseln und Schneidegeräten immer griff-bereit. Installateure sorgen dafür, dass es im ganzen Haus Wasser gibt. Dafür verlegen sie Wasser- und Abwasser- 
rohre, zum Bei-
spiel zu den Was-
serhähnen, Toiletten und Duschen.  

lnstallateur
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Frage 13
Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie „Kruschel“ Kollegen, Freunden oder Eltern weiterempfehlen werden? 

Frage 14
Was Sie uns sonst noch sagen möchten.

62,9 % 28,6 %

FazitDas Leseprojekt mit 
„Kruschel“ hat eine hohe 

Akzeptanz an den Schulen, das 

Engagement der Sponsoren wird 
sehr positiv bewertet. Über 
die Kinderzeitung und das 

Engagement der Sponsoren 
wird auch außerhalb der 

Schule gesprochen.  

höchst wahrscheinlich höchst unwahrscheinlich

Tolle Zeitung. 
Weiter so !

Tausend Dank für Ihre 
wunderbare Arbeit! 
„Kruschel“ hat uns 
alle sehr bereichert.

Tolle Aktion! Habe  
schon oft teilgenommen –  

das erste Mal im dritten Schul-
jahr und werde es wieder tun ! 

Es macht den Kindern sehr  
viel Spaß und motiviert sie  

zu lesen und sich zu  
informieren.

DANKE ! Es hat sehr  
viel Spaß gemacht. 

Außerdem konnten wir 
viele aktuelle Themen 

auffangen.

Das war eine  
super Aktion, um die 
Kinder zum Lesen 
zu animieren !!!

Vielen Dank  
für das tolle 
Projekt !

5,7%5,7%

2,9%2,9%

Kruschel ist eine tolle, 
interessante Kinderzeitung, 
die Kinder sehr anspricht 
und zum Lesen veranlasst. 
Weiter so!
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Gesamtfazit

„Starke Zeitung für starke Kids“ – mit diesem Slogan brachte die VRM vor zehn Jahren 
„Kruschel“ auf den Markt. Es war die erste Zeitung extra für Kinder, die von einem regionalen 
Tageszeitungsverlag in Deutschland herausgegeben wurde. 

Auch in den Grundschulen kam „Kruschel“ direkt gut an und viele wünschten sich, „Kruschel“ 
regelmäßig zu lesen und die Kinderzeitung auch im Unterricht nutzen zu können.

Und hier kommen Sie ins Spiel als treue Partner unseres Leseprojekts. Sie gehören zu den 
Unternehmen in unserer Region, denen das Zeitunglesen und die Leseförderung am Herzen 
liegen. Weil es Ihnen wichtig ist, dass Kinder informiert sind und verstehen, was in der Welt 
passiert, wird jedes Jahr in den 3. und 4. Klassen von vielen Grundschulen die Kinderzeitung 
gelesen. Die Ergebnisse der Lehrerumfrage zeigen, wie das von Ihnen fi nanzierte Leseange-
bot von den Schulen wertgeschätzt und auf vielfältige Weise im Unterricht genutzt wird.

Ihr Engagement macht es möglich, dass „Kruschel“ in vielen 
Grundschulen in der ganzen Region fest auf dem Stunden-
plan steht! Deshalb gab es zu Kruschels Geburtstag auch 
für Sie ein Geschenk – auf Dankesanzeigen in allen Tages-
zeitungen der VRM haben wir Sie als Partner vorgestellt, 
zusätzlich zur redaktionellen Berichterstattung, mit der das 
Leseprojekt begleitet wird.

Auch im neuen Schuljahr wird wieder fl eißig „gekruschelt“ 
an den Schulen: 74 Klassen und rund 1900 Schüler-
innen und Schüler lesen die Kinderzeitung. Allen Partnern 
gebührt dafür ein Dankeschön! Und gerne ergänzen wir 
deshalb unseren Werbeslogan: „Starke Zeitung für starke Kids 
– dank starker Partner!“

kruschel.01
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Kruschel feiert 

10. Geburtstag – 

und wir feiern 

„Kruschel“! Denn 

die Kinderzeitung 

öffnet jungen Lese-

rinnen und Lesern 

jeden Samstag aufs 

Neue Türen in die 

Welt. Die kindge-

rechten Nachrichten 

und die informativen Erklär-Artikel über Phänomene 

des Alltags lassen Kinder die Welt verstehen und  

wecken ihre Neugierde. Weiter so, Kruschel!

„

Lesen üben mit „Kruschel“

Zum Geburtstag der Kinderzeitung stellen sich die Partner des VRM-Leseprojekts vor

Wie muss eine Zeitung 

aussehen, die Kinder  

zwischen 7 und 11 Jahren an-

spricht? Die Zweitklässler  

genauso neugierig 

macht wie Viert-

klässler, die im 

Lesen schon 

viel geübter 

sind? Da-

rüber ha-

ben wir 

uns lange 

den Kopf 

zerbro-
chen. Wir 

haben uns 

mit Experten 

beraten, sind in 

Schulen gegan-

gen und haben Kin-

dern unsere Ideen für 

eine Kinderzeitung gezeigt. 

Und wir haben Lehrer gefragt, 

worauf es ankommt. 

So ist „Kruschel“ entstanden 

– die Kinderzeitung der VRM, 

die jede Woche einen Mix aus 

aktuellen Nachrichten, Wis-

sensthemen, Witzen und Mit-

machseiten bietet. In einer 

Sprache, die Grundschulkinder 

auf Augenhöhe abholt, und so 

gestaltet, dass die Zeitung Lust 

aufs Lesen macht. Es gibt viele 

Bilder, und die Wissensthemen 

sind in viele kurze Texte aufge-

teilt. So kann jeder so viel  

lesen, wie er es vermag, und 

lernt immer etwas dazu! 

Seit zehn Jahren gibt es „Kru-

schel“ – und seit zehn 

Jahren wird die Kin-

derzeitung auch 

an Grundschu-

len gelesen 

und damit 

das Lesen 

geübt. 
Möglich 
machen 

dies Partner 

aus der  

regionalen 

Wirtschaft, 

denen es wich-

tig ist, dass Kinder 

lesen und infor-

miert sind und so 

schon früh mitbekom-

men und verstehen, 

was in der Welt pas-

siert. Manche Partner 

sind schon seit  

Beginn des Lesepro-

jekts im Schuljahr 

2012 / 2013 dabei, 

weitere kamen im  

Laufe der Zeit dazu. 

Heute umfasst das  

Kruschel-Lesenetzwerk 34 

Partner und besteht aus klei-

nen Handwerksbetrieben, Ban-

ken, Energieversorgern, Stif-

tungen und vielen mehr –  

allen gemeinsam ist, dass sie 

die Lese- und Medienkompe-

tenz fördern wollen. Deshalb  

finanzieren sie Klassensätze 

der Kinderzeitung und ermög-

lichen so, dass während des 

ganzen Schuljahrs jede Woche 

„Kruschel“ gelesen werden 

kann.  
Der 10. Geburtstag der Kin-

derzeitung ist für uns auch  

Anlass, unseren Partnern Danke 

zu sagen und sie vorzustellen. 

In den kommenden Wochen 

kommen sie auf den Kindersei-

ten zu Wort und verraten, wa-

rum sie das Leseprojekt unter-

stützen.

Von Eva Fauth

 

* 34 Partner 

aus der regionalen 

Wirtschaft unterstützen 

in diesem Schuljahr das 

Leseprojekt mit „Kruschel“. 

* Mit ihrem Engagement 

sorgen sie dafür, 

dass rund 1 700 Dritt- und 

Viertklässler jede Woche 

die Kinderzeitung  

lesen können. 

 

* In etwa 70 

Klassen wird Kruschel 

in den Unterricht einbe -

zogen und so die  

Lese- und Medienkompetenz 

gefördert. 

* Mehr Infos zu dem VRM-Lese-

projekt für Kinder gibt es auf 

www.kruschel.de/ 

schulprojekt oder telefonisch 

bei Eva Fauth: 

06131 / 48 58 16.

Es ist uns eine Herzensan-

gelegenheit, den Kindern 

und Jugendlichen in der  

Region mit spannenden und 

unterhaltsamen Projekten 

Spaß an Bildung zu vermit-

teln. Seit mehr als fünf Jahren 

fördern wir die Kinderzei-

tung und das positive Feed-

back aus den Schulen zeigt: 

Hier sind unsere Fördermittel 

sehr gut angelegt. Danke an 

die Initiatoren. 

 
Anette Neumann 

Sparkassen-Stiftung Groß-Gerau

Foto: Werner Wabnitz

„
Lesen regt die Vorstellungs-

kraft an. Lesen fördert das 

Nachdenken. Die Kinderzei-

tung „Kruschel“ befähigt 

unsere Jüngsten in einer 

qualifizierten wie auch spie-

lerischen Art dazu. Daher ist 

es für die Mainzer Volksbank 

selbstverständlich, dabei zu 

unterstützen. 

 
Peter Jost 

Mainzer Volksbank

Foto: MVB

„
„Kruschel“ ist für uns ein  

Herzens-Projekt. Es ist eine 

tolle Sache, bei den Schü-

ler*innen schon in der Grund-

schule die Neugier auf Neues 

zu wecken. Auch wir brauchen 

bei unserer Arbeit – der Ent-

wicklung von Medikamenten – 

neugierige Wissenschaft-

ler*innen, die alles ganz  

genau verstehen wollen. 

 
Sebastian Wachtarz 

AbbVie Deutschland

Foto: AbbVie

Tina Badrot 

Molitor Immobilien

„
Foto: Molitor Immobilien

Als regionaler 

Energieversorger 

liegen uns die 

Menschen in 

unserem Versor-

gungsgebiet am 

Herzen. Kinder 

sind die Zukunft 

unserer Region. 

Weil Medienkom-

petenz heute wich-

tiger ist denn je, unterstützen wir „Kruschel“. 

Dort werden junge Leser kindgerecht an das  

Thema Zeitung herangeführt.

Michel Kaufmann 

Oberhessische Versorgungsbetriebe AG

„
Foto: Lippok

„
Wir unterstützen die Kinder-

zeitung „Kruschel“, weil sie  

Kinder in unserer Region an-

spricht. Die Lesekompetenz 

gehört zu den wichtigsten Vo-

raussetzungen, um am gesell-

schaftlichen Leben teilnehmen 

zu können. Die Basis dafür 

wird in der Grundschule gelegt. 

 
Salvatore Ruggiero 

SCHOTT AG

Foto: Schott AG

„
Wir unterstützen „Kruschel“, 

weil wir es wichtig finden, 

dass Kinder über aktuelle 

Themen auf kindgerechte Art 

und Weise informiert werden. 

Das Projekt fördert nicht nur 

die Lesekompetenz, sondern 

leistet einen wichtigen Bei-

trag zur Bildung der Jüngs-

ten. Herzlichen Glückwunsch 

an das gesamte Kruschel-

Team für zehn Jahre Spaß 

am Lesen! 

 
Roland Gramenz 

Gramenz GmbH Garten- und 

Landschaftsbau

Foto: Gramenz „
Wir finden es wichtig, dass  

Kinder lesen – und wissen, was 

in der Welt passiert. „Kruschel“ 

zeigt, dass Lernen und Spaß 

haben kein Widerspruch ist – 

im Gegenteil. Das unterstützen 

wir sehr gerne. 

 
Ralf Keller 

Jean Müller GmbH 

Elektrotechnische Fabrik

Foto: Jean Müller

Fotos: Bo Valentino (2) – beide stock.adobe.com, Eva Fauth, Layout: Janina Moos
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Dabei sein

Sie haben Interesse als regionales Unternehmen Bildung und Lesekompetenz  
zu fördern? Dann übernehmen auch Sie eine „Kruschel“-Patenschaft in  
einer Schule und sorgen dafür, dass ganze Klassen die Kinderzeitung lesen  
können! Für 1.200 Euro (zzgl. 7 % MwSt.) pro Schuljahr erhält eine Klasse  
jede Woche die Kinderzeitung.

Sie möchten dabei sein oder haben weitere Fragen?

Kontakt:
Eva Fauth, Chefredaktion Kruschel,
06131 / 48 58 16
eva.fauth@vrm.de

kruschel.01

22
Montag, 31. Januar 2022

www.kruschel.de

Kruschel ist klasse!
Viele Klassen lesen jede Woche die Kinderzeitung – dank der fi nanziellen 
Unterstützung von Unternehmen aus der Region!
Diese Unternehmen waren im 1. Schulhalbjahr 2021/2022 dabei:AbbVie

AHerchi WebDesign
Backhaus Schröer
Baumstark
Bürgerstiftung Taunusstein
Bürkle-Stiftung
EDG Rheinhessen-Nahe
Förderverein der Grundschule am Gautor Oppenheim
Förderverein der Schule am Hollerbusch Michelstadt 

GoldSilberShop.de Edelmetall-handel Mainz
Gramenz
Idepro
Isravision
Jean Müller
K & P Computer Service- und Vertriebs-GmbH
Mainzer Stadtwerke
Mainzer Volksbank
Molitor Immobilien

Oberhessische Versorgungs betriebe AGRaule-Stiftung Wiesbaden
Schott AG
Schufa
Schwälbchen Molkerei Jakob Berz AGSchwarzlichthelden
SEG
Sparkasse Rhein-Nahe
Sparkasse Worms-Alzey-RiedSparkassen-Stiftung Groß-Gerau

Stiftung Kloster Eberbach
Sylvia Schob
Volksbank Alzey-Worms
Volksbank Rhein-Nahe-HunsrückWasserversorgung Rheinhessen-PfalzWiesbadener Volksbank

Zimmerei Felix Harth

Kinder fragen, Kruschel antwortet
35 Partner aus der regionalen Wirtschaft unterstützen Leseprojekt mit der VRM-Kinderzeitung

Wie gerne würde Kruschel die 
Klassen besuchen, die die 

Kinderzeitung lesen – am liebsten 
zusammen mit den Partnern aus 
der regionalen Wirtschaft, die das 
Leseprojekt an den Grundschulen 
finanzieren. Doch das bleibt weiter 
schwierig wegen Corona. Dabei 
weiß Kruschel, dass die Kinder  
immer viele Fragen haben – bei-
spielsweise, wie die Kinderzeitung 
gemacht wird, wer sich die Themen 
ausdenkt, aber genauso, warum es 
Firmen gibt, die den Schulen die 
Kinderzeitung bezahlen. 

Deshalb hat sich die Redaktion et-
was Neues ausgedacht: In einem 
Video stellen Matilda und Max, stell-
vertretend für die Kinder in den Kru-
schel-Klassen, zwei Redakteurinnen 
ihre Fragen – und erfahren dabei 
eine ganze Menge darüber, wie die 
Kinderzeitung entsteht. In dem  
Video sollen auch die Partner des 
Leseprojekts zu Wort kommen und 
verraten, warum sie es wichtig fin-
den, dass die Kinder Zeitung lesen. 
Der Kruschel-Film wird dann an die 
Schulen geschickt, sodass die  
Kinder, die Kruschel lesen, mehr 
über die Zeitung und das Lesepro-

jekt erfahren. Ein paar erste Klassen 
und Partner haben bereits mitge-
macht. „Der Film hat den Kindern 
gut gefallen“, berichten die Lehrin-
nen, die diesen mit ihren Klassen 
geschaut haben. „Es war ein runder 
Abschluss des ‚Kruschel‘-Projekts!“ 
Alle Partner sollen künftig Gele-

genheit bekommen, sich so in den 
Schulen zu präsentieren. 70 Klas-
sen konnten, unterstützt von 35 
Sponsoren, im ersten Schulhalbjahr 
die Kinderzeitung lesen. Damit wird 
für die Schulen ein Leseangebot 
geschaffen, das von den  Lehrern 
auf vielfältige Weise in den Unter-

richt eingebunden wird. Zwei  
Klassen haben ihre Kruschel-Paten 
auch besucht und berichten, wie 
die Kinderzeitung bei ihnen  
ankommt.

Von Eva Fauth

ldeen für Kruschel Jean Müller unterstützt Grundschule in Eltville

Das war ein Bild, wie es Ralf Kel-ler, Personalchef der Eltviller Firma Jean Müller, nicht alle Tage erlebt: Mit wahrhaft monsterstar-ken Plakaten bedankten sich die Schüler der Klasse 3b stellvertre-tend für alle Drittklässler der Frei-herr-vom-Stein-Schule für die „Kruschel“-Zeitung.  Jean Müller ist Hersteller von Schaltgeräten für Industrie und Energieversorger und unterstützt schon seit vielen Jahren das Lese-projekt der VRM. Das Unterneh-men sorgt somit dafür, dass die Eltviller Grundschüler regelmäßig die Kinderzeitung lesen können. Denn dass Kinder schon früh ans Zeitunglesen herangeführt wer-den, ist Ralf Keller sehr wichtig: „Lesen erweitert den Hori-

zont“, ist er überzeugt. In den ver-gangenen Jahren ließ es sich Ralf Keller nicht nehmen, die Kinder durch das Unternehmen zu führen, um ihnen spielerisch das Thema Strom näherzubringen. Das war in diesem Jahr leider nicht möglich, hat der Begeisterung der Kinder  jedoch keinen Abbruch getan.  Dass die Kinder mit großem Spaß „Kruschel“ lesen, haben sie mit ihren Plakaten mehr als deutlich gemacht: Viele Dankeschöns,  Kruschelbilder und tolle Ideen für weitere Geschichten mit dem grü-nen Zeitungsmonster prangen auf den Postern, die die Schüler wegen Corona vor dem Firmengebäude überreichten. Dabei  sind viele tolle Ideen, die Kruschel gerne mit-nimmt!

Von Nicole Hauger

„Zeitung ist Oberhammer“ 
Kruschel-Klasse zu Besuch bei den Schwarzlichthelden 

Lilian findet ja die  
„Kruschel“-Kinderzeitung 

„echt Oberhammer“! So 
hat sie es auf ein Plakat ge-
schrieben, das die Klasse 
4b der Heinrich-Mumbä-
cher-Schule Mainz für die 
Schwarzlichthelden gebas-
telt hat. Denn die Betreiber 
der 3D-Schwarzlicht-Mini-
golfanlagen in Mainz und 
Frankfurt finanzieren die 
Kinderzeitung für die 
Grundschüler beim Lese-
projekt der VRM. Die Witze, 
die Mitmachseiten, die  
Bilder und natürlich das 
Zeitungsmonster Kruschel 

selbst – alles einfach Ober-
hammer. Genauso wie die 
Tatsache, dass die Schüle-
rinnen und Schüler auf  
Einladung ihrer Zeitungs-
paten selbst eine Runde 
Schwarzlicht-Minigolf spie-
len durften – die allermeis-
ten zum ersten Mal. 
„Wir freuen uns immer, 

wenn Schulklassen zu uns 
kommen“, sagt Daniel Kay-
ser, einer der beiden Ge-
schäftsführer der Schwarz-
lichthelden. „Wir wollen 
Kinderaugen zum Strahlen 
bringen und deshalb unter-

stützen wir auch das Lese-
projekt.“ Und das kommt in 
der Schule richtig gut an, 
berichtet auch Klassenleh-
rerin Kira Speicher. 
Natürlich sind alle Schü-

lerinnen und Schüler Fans 
der Witze in der Kinderzei-
tung. Aber viele betonen 
auch, dass die Kinderzei-
tung sie über die Sachen 
informiert, die gerade in 
der Welt passieren. „Vielen 
Dank für so viel Spaß und 
neues Wissen mit Kru-
schel“, steht deshalb auch 
auf dem Plakat.

Von Nina Jakobs

Das Video mit Max und Matilda   
gibt‘s auf kruschel-kinder.de. Dort im 
Monster-TV auf „Kruschel“ klicken.

Kruschel-Video

Kontakt: kruschel@vrm.de, Redaktion: 06131 / 48 58 16 Abo-Service: 06131 / 484950
Fotos: pabijan / Alexander Limbach (5) / 277461799 (alle stock.adobe.com), Nina Jakobs (2), Nicole Hauger (2), VRM, Layout: Lara-Sophie Reis

Isravision

Jean Müller

K & P Computer Service- und 

Vertriebs-GmbH

Mainzer Stadtwerke

Mainzer Volksbank

Molitor Immobilien

Oberhessische Versorgungs-

betriebe AG

Raule-Stiftung Wiesbaden

Rheinhessen Sparkasse

Schott AG

Schufa

Schwälbchen Molkerei Jakob 

Berz AG

Kruschel ist klasse!
Viele Klassen lesen jede Woche die Kinderzeitung – 

dank der fi nanziellen Unterstützung von Unternehmen aus der Region!

Diese Unternehmen waren im 2. Schulhalbjahr 2021/2022 dabei:

AbbVie

AHerchi WebDesign

Backhaus Schröer

Baumstark

Bürgerstiftung Taunusstein

Bürkle-Stiftung

EDG Rheinhessen-Nahe

Förderverein der Grundschule 

am Gautor Oppenheim

Förderverein der Schule am 

Hollerbusch Michelstadt 

GoldSilberShop.de Edelmetall-

handel Mainz

Gramenz

Idepro

SEG
Sparkasse Rhein-Nahe

Sparkassen-Stiftung Groß-Gerau

Stiftung Kloster Eberbach

Sylvia Schob

Volksbank Alzey-Worms

Volksbank Rhein-Nahe-Hunsrück

Wasserversorgung Rheinhessen-

Pfalz
Wiesbadener Volksbank

Zimmerei Felix Harth


